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Der Sturz des franzöſiſchen
Kabinetts.

n der Sitzung der franzöſiſchen Kammer am
23. Juni begründete der Abgeordnete André Heſſe ſeine
Jnterpellation an den Kriegsminiſter über deſſen
Anſchauungen von dem Oberkommandoim Kriegesefalle.

Der Redner warf General Goiran vor, im Senat geſagt zu
haben, daß es einen Generaliſſimus nicht gebe und daß im Kriegs
falle die Leitung der Operationen der Regierung zuſtehen würde.
Weiter führte Redner aus, daß in Kriegszeiten ein Oberbefehls-
haber nötig ſei und die Politiker ſchweigen müßten. Admiral
Bienaimé ſetzte auseinander, daß es notwendig ſei, ſchon von
langer Hand einen Führer bereit zu ſtellen, der fähig ſei, den
Sieg zu organiſieren, und wies auf das Beiſpiel Preußens
und Moltkes hin. General Pédoya faßte die Hypotheſe eines
Krieges mit dem Dreibunde ins Auge und wies darauf
hin, daß in dieſem Falle die Armee in den Alpen, im Oſten und
im Norden geteilt ſein würde, ſo daß ein einziger Mann nicht alle
dieſe Armeen würde leiten können. Aber auch er forderte, daß
die Oberbefehlshaber wie in Deutſchland bereits in Friedens
zeiten ernannt würden.

Kriegsminiſter General Goiran erklärte,man habe ſeinen Worten eine Bedeutung gegeben, welche ſie nicht
hätten. Er hätte im Senat nur ſeine perſönliche Meinung aus
gedrückt, die übrigens der Anſicht ſeines Vorgängers Berteaux
entſpräche. Er ſchloß mit den Worten: Nichts iſt geändert an
der ſeit langem vorgeſehenen Organiſation und an dem Kom-
mando, das allen Bedürfniſſen genügt. Dem habe ich nichts hin
zuzufügen.

Nach dieſen Erklärungen beantragte der Deputierte André
Heſſe die einfache Tagesordnung. Der Juſtizminiſter Antonie
Perrier erklärte, die Regierung könne dieſe Tagesordnung nicht
annehmen, ſondern nur die Tagesordnung Camille Picard,
welche beſagt, daß die Kammer die Erklärungen der Regierung

billige. Die Regierung lehne die einfache
Tagesordnung ab. Darauf wurde über die einfache
Tagesordnun S mit dem Ergebnis abgeſtimmt, daß ſie
mit 248 gegen 224 Stimmen angenommen wurde. Infolge
dieſes Ergebniſſes wird das Miniſterium als geſtürgt
angeſehen.

Jn der Kammer rief das Abſtimmungsergebnis große
Aufregung hervor, gleichwohl blieben die Miniſter ruhig
auf ihren Plätzen, und ein ſozialiſtiſcher Deputierter beſtieg die
Rednertribüne, um eine Jnterpellation über die Ländereikon-
zeſſionen in Tunis zu begründen, doch wurde von der Oppoſition ein ſolch anhaltender Lärm verurſacht, daß der
Vizepräſident Etienne ſich genötigt ſah, die Sitzung zu unter
brechen. Nach Wiederaufnahme derſelben vertagte ſich die
Kammer bis Dienstag. Jn den Wandelgängen der Kammer
verlautet, daß mehrere Miniſter gegen den Juſtizminiſter lebhafte
Vorwürfe erhoben, weil er ſich nicht mit der einfachen
Tagesordnung begnügt habe. Es heißt, daß Miniſterpräſident
Monis telephoniſch erklärt habe, daß er die einfache Tages
ordnung annehme. Ein ſpäter aus Paris uns zugehendes
Telegramm beſtätigt aber den Sturz des Kabinetts. Das
Telegramm lautet:

Paris, 23. Juni, 6 Uhr 26 Minuten abends. Das
Kabinett hat ſeine Demiſſion gegeben.

Weitere Meldungen aus Paris beſagen: Bezüglich der
Niederlage des Kabinetts in der Kammer wird in Kammer-
kreiſen erzählt, daß eine Anzahl von Radikalen gegen das
Miniſterium geſtimmt habe, weil ſich dasſelbe in der Frage
der Wahlreform auf die Seite der Anhänger der Propor-
tionalwahl geſtellt habe. Jmmerhin wird die Niederlage des
Miniſteriums hauptſächlich einem Mißverſtä ndnis
des Juſtizminiſters Perrier zugeſchrieben,
welcher als Vertreter des Miniſterpräſidenten Monis der
Kammerſitzung beiwohnte und die Erklärung abgeben zu
müſſen glaubte, daß er in einer ſo ernſten Frage nur die von
dem Radikalen Picard eingebrachte Vertrauenstagesordnung
annehmen könne. Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgen-
des Telegramm ein:

Paris, 23. Juni. Jn den Wandelgängen der Kammer
wird die politiſche Lage als beſonders ver-
wickelt bezeichnet. Wenn das nächſte Kabinett für die Pro-
portionalwahl ſei, ſo werde es die 200 Republikaner gegen ſich
haben, die ſich geſtern gegen die Proportionalwahl ausge
ſprochen haben. Sei es gegen die Proportionalwahl, ſo
werde es überhaupt keine Mehrheit in der Kammer finden.
Die Politiker, die für die Nachfolger Monis in Frage kommen
können, müſſen dementſprechend als Proportionaliſten
und Antiproportionaliſten unterſchieden werden.
Unter dieſen wird Clemenceau, unter jenen werden
Cailleaux, Briand und Delcaſſé genannt.

Arbeiterverſicherung und Armenpflegeaufwand.
Die Beziehungen zwiſchen Arbeiterverſicherung und

Armenpflege ſind hauptſächlich zweierlei Art: Auf der einen
Seite bewirkt die Arbeiterverſicherung eine Entlaſtung, auf
der andern eine Belaſtung der Armenpflege. Beide Wir-
kungen ſind, ſchon weil ſie einander durchkreuzen, zahlen-
mäßig nur ſchwer faßbar. Daß zunächſt der Wirkungskreis
der Arbeiterverſicherung, und der der Armenpflege ſich in be
trächtlichem Umfange decken, ergibt ſich einmal daraus, daß
die der deutſchen Arbeiterverſicherung unterliegenden Kreiſe
der Arbeiterſchaft mit einigen wichtigen Ausnahmen guch
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die unterſten Schichten umfaßt, aus denen ein großer Teil
der der Armenpflege verfallenden Perſonen herſtammt; ſo
dann aus dem Umſtande, daß die Urſachen der Armut zu
ganz erheblichem Teile auf Krankheit, Gebrechen, Alters-
ſchwäche oder Unfallverletzungen des Unterſtützten und auf
Tod durch Unfall des Ernährers beruhen, die ſich mit den
wichtigſten Verſicherungsfällen decken.

Es ſoll hier nur auf die Frage der Entlaſtung der
Armenpflege eingegangen werden. Nach der Reichs-Armen
unterſtützung von 1885 entfielen auf die genannten Urſachen
58,8 v. H. der Unterſtützten. Für den Wirkungskreis beider
Einrichtungen ſeien noch folgende Zahlen angeführt. Nach
der erwähnten Reichserhebung kamen 1885 auf 1000 Ein-
wohner im Reiche 34,0 unterſtützte Perſonen. Dagegen trafen
auf 1000 Einwohner Fälle des Ergreifens der Arbeiterver-
ſicherung 1885 (nur Krankenverſicherung 41,88 und 1908:
135,9 (darunter Krankenverſicherung 94,0, Unfallverſicherung
18,9, Jnvaliden- und Altersverſicherung 23,0). Bei dieſen
„Fällen“ ſind allerdings die gleichen Perſonen oft mehrfach
gezählt. Die Geſamtausgaben der Arbeiterverſicherung be
trugen 1885: 4 632 700 Mark, 1902 762 161 100 Mark. Eine
entſprechende Statiſtik der Armenausgaben fehlt leider für
das Reich. Die Zahl der gegen Krankheit, Unfall, Jnvalidi
tät und Alter verſicherten Perſonen und die Zahlen für die
Leiſtungen der drei Verſicherungszweige beweiſen ſchon als
ſolche, daß die Armenpflege außerordentlich entlaſtet ſein
muß. Dieſe Entlaſtung muß aber beſonders wirkſam ſein
durch die Vorausſetzungen und den Zeitpunkt der Leiſtungen
der Arbeiterverſicherung. Denn ſie greift hauptſächlich beim
Eintritte derjenigen Fälle (Krankheit, Unfall uſw.) ein,
deren Folgen, wenn ſie längere Zeit, ohne daß Hilfe eintritt,
andauern, beſonders häufig zur Verarmung führen. Zu der
Hilfe bei Eintritt der Not tritt aber eine umfaſſende vor
beugende Tätigkeit der Arbeiterverſicherungsorgane, die ſich
in der ſyſtematiſchen Bekämpfung der Tuberkuloſe, der
Trunkſucht, der Geſchlechtskrankheiten, der Arbeiter
wohnungsnot, der Arbeitsloſigkeit (durch Arbeitsvermitt-
lung) und in der Verbreitung hygieniſcher Kenntniſſe (Vor-
träge, Merkblätter) äußert. So wird eine Fülle von Unter-
ſtützungsfällen entweder der Armenpflege von vornherein
abgenommen, oder es wird überhaupt ihre Entſtehung ver
hütet. Einen gewiſſen ziffernmäßigen Anhalt für die Ent-
laſtung der Armenpflege geben die Erſtattungsſummen,
welche die Armenverwaltungen von den Organen der
Arbeiterverſicherung erhalten, wenn ſie, was nicht ſelten der
Fall, an Stelle der Arbeiterverſicherung vorläufig Unter-
ſtützungen gewähren. Aus den von Zahn hierüber er-
mittelten Zahlen ſeien nur folgende mitgeteilt: Die
Münchener Armenverwaltung erhielt im Jahre 1909 er-
ſtattet von Krankenkaſſen 963 085 Mark, von Berufsgenoſſen-
ſchaften 29 773 Mark, von Verſicherungsanſtalten 33 200 Mk.
Die Düſſeldorfer erhielt von dieſen drei Organen zuſammen
64 601 Mk., die Hamburger 222 546 Mk. Dazu kommen von
der Armenverwaltung eingezogene Verſicherungsrenten der
in Anſtalten dauernd untergebrachten Perſonen, und zwar
in München in Höhe von 79 569 Mk., in Düſſeldorf von
42 456 Mk., in Hamburg von 118 772 Mk. Namentlich die
Erſtattungen der Verſicherungsanſtalten haben noch eine
ſtark zunehmende Tendenz, zum Teil infolge der zunehmen-
den Durchſchnittshöhe der Renten. So ſind die Erſtattungs-
ſummen der Landesverſicherungsanſtalt Berlin von 13 868
Mark im Jahre 1895 auf 244 658 Mk. im Jahre 1909 ange-
ſtiegen. Dieſelbe Verſicherungsanſtalt hat ermittelt, in wie-
viel Fällen und inwieweit die Renten nicht ausgereicht
haben, um die Empfänger vor der öffentlichen Armenpflege
zu bewahren. Von 15 799 männlichen Jnvalidenrentnern,
bei denen eine Nachprüfung erfolgte, bezogen 2530 oder
16,0 v. H. offene Armenunterſtützung. Rund ein Viertel der
Unterſtützungen zählte ſchon vor Gewährung der Jnvaliden-
rente zu den Almoſenempfängern. Von 13 032 weiblichen
Jnvalidenrentnern erhielten 2643 oder 20,3 v. H. bare
Armenunterſtützung, davon faſt die Hälfte ſchon aus der Zeit
vor dem Rentenbezuge. Von 1758 Altersrentnern erhielten
148 oder 8,4 v. H., von 445 Altersrentnerinnen 83 oder
18,7 v. H. Armenunterſtützung. Eine Herabſetzung oder
Einſtellung der Armenunterſtützungen nach Bewilligung der
Renten trat nur in vereinzelten, Fällen ein.

Eine Erleichterung erfährt auch die geſchloſſene Armen-
pflege, wie ſie in Krankenhäuſern, Altersheimen u. dergl.
geübt wird, dadurch, daß dieſe Anſtalten von den Arbeiter
verſicherungsorganen beſchickt und dadurch miterhalten
werden. So zahlten die Verſicherungsanſtalten 1909 für
Jnvalidenhauspflege 645 681 Mk. Davon trafen 144 634
Mark auf ihre eigenen (13) Anſtalten, 45 379 Mk. auf (4)
von ihnen gemietete Häuſer, dagegen 455 668 Mk. auf (310)
fremde Anſtalten.

Am reinſten tritt der entlaſtende Einfluß der Arbeiter-
verſicherung dort zutage, wo die Armenpflege ſich genötigt
ſieht, mit ihrer Hilfe auf das Allernotwendigſte ſich zu be
ſchränken, alſo in den kleinſten und leiſtungsunfähigſten Ge
meinden des platten Landes. Die entlaſtende Wirkung der
Arbeiterverſicherung wird ſich in Zukunft noch fühlbarer
machen. So wird durch die Reichsverſicherungsordnung ein
großer Kreis, der bisher der Armenpflege viel zu ſchaffen
machte, in die Verſicherung einbezogen. Dazu
Steigen der Jnvalidenrenten und die erziehliche Wirkung
der Verſicherung, die Vorſorge und Sparſamkeit befördert.

Dazu kommt das

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Dentſches Reich.
Züchtigungsrecht in der Fortbildungsſchule. Ueber

die Frage, ob dem Fortbildungsſchullehrer das Züchtigunge-
recht zuſtehe, hat jetzt das Reichsgericht endgültig entſchieden.
Ein Lehrer in Gleiwitz (Oberſchl.) hatte einen Fleiſcher-
lehrling des frechen und rüpelhaften Betragens wegen
körperlich gezüchtigt und wurde nun vom Vater des Lehr
lings angezeigt. Die Gleiwitzer Strafkammer kam zu
einem Freiſpruch, weil dem Fortbildungsſchullehrer unbe-
dingt das Recht zur Züchtigung zuſteht und der Angeklagte
im übrigen ſein Recht nicht überſchritten habe. Die Ober
ſtaatsanwaltſchaft in Breslau ſtellte ſich aber auf den
Standpunkt, daß die Reichsgerichtsentſcheidung vom
10. April 1902, die in einer aus den reußiſchen Landen
ſtammenden Klage dem Fortbildungsſchullehrer das gleiche
Züchtigungsrecht zugeſprochen hatte wie dem Volksſchul-
lehrer, für Preußen keine Geltung habe. Jn Reuß ſei
die Fortbildungsſchule auf der Volksſchule aufgebaut, in
Preußen aber nicht; auch unterſtehe ſie hier einem anderen
Miniſterium. Nur in Reuß hätten die Fortbildungsſchul-
lehrer das Recht der Volksſchullehrer, in Preußen aber
nicht. Um eine grundſätzliche Entſcheidung herbeizuführen,
meldete die Staatsanwaltſchaft in Gleiwitz beim Reichs
gericht Reviſion an. Am 16. Mai 1911 wurde dieſe Reviſion
vom Reichsgericht verworfen. Das Recht des Lehrers zur
Anwendung der erforderlichen Züchtigungsmittel ſei ein-
wandfrei feſtgeſtellt. Das Neichsgericht hat damit aus-
geſprochen, daß die Befugnis der Lehrer an
Fortbildungsſchulen zur Anwendung vonZuchtmitteln einſchließlich der körperlichen Züchtigung
nicht nur für Reuß, A für alle deutſchenſonderzt
Bundesſtaaten anerkannt werden muß. Selbſt-
verſtändlich muß ſich die Ausübung des Züchtigungsrechts
genau wie in der Volksſchule in den Grenzen halten, die von
einer maßvollen und vernünftigen Schulzucht gefordert
werden.

Die Annahme des Pflichtfortbildungsſchulgeſetzes in
zweiter Leſung durch die Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes erfolgte mit 13 gegen 7 Stimmen. Miniſter
Sydow, der die Beſchlüſſe der Kommiſſion als unan-
nehmbar bezeichnete, führte in ſeiner Erklärung aus:

Er habe zu Anfang der zweiten Beratung geſagt, daß es ſein
Wunſch und ſeine Hoffnung wäre, durch die zweite Leſung in der
Kommiſſion noch zu einem Einvernehmen über die Geſtaltung
des Geſetzentwurfs zu kommen. Er habe damals die Punkte be
zeichnet, um die es ſich gehandelt hätte; nämlich Fortfall des
obligatoriſchen Religionsunterrichts, das heiße keine Beſtrafung
für die Verſäumnis desſelben, die Frage der Mitgliedſchaft der
Geiſtlichen im Schulvorſtande und drittens die Ausführung des
Geſetzes durch ihn, den Handelsminiſter allein, ohne Hinzunahme
eines anderen Miniſters, in dieſem Falle des Kultusminiſters.
Nun habe die Kommiſſion zwar im Punkte der Geſtaltung des
Religionsunterrichts als fakultativer Einrichtung ſcheinbar Ent-
gegenkommen geübt. Dieſes Entgegenkommen ſei aber wieder
rückgängig gemacht durch die Geſtalt, die der Strafvorſchrift
gegeben ſei. Dies ſei der eine Punkt, der für ihn unannehmbar
ſei. Der andere Punkt ſei die Beteiligung des Kultusminiſters.
Er könne keinen Anlaß anerkennen, daß neben ihm der Kultus
miniſter als ausführendes Organ bezeichnet würde. Er bedauere,
daß wegen dieſer ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten der Geſetz
entwurf, ſo wie er ſich jetzt geſtaltet habe, für die Staats-
regierung unannehmbar ſei.

Der deutſch ſchweizeriſche Niederlaſſungsvertrag. Der
ſchweizeriſche Ständerat beriet am 23. er. den Nieder-
laſſungsvertrag zwiſchen der Schweiz und Deutſchland.
Die Kommiſſion beantragte die Annahme des Vertrages.
Dieſe erfolgte auch mit 28 gegen zwei Stimmen.

Zur Macdonaldangelegenheit. Der „Vorwärts“,
der ſich in Sachen der Einladung des engliſchen Ar-
beiterführers Macdonald zum Kaiſerfrüh-
ſt ück bei Lord Haldane von irgend jemand einen Bären hat
aufbinden laſſen, ſucht das Schweigen der nationalen Preſſe
zu ſeinen belangloſen Schwätzereien als Zuſtimmung und
als Eingeſtändnis einer Notlüge zu deuten. Wir verweiſen
den „Vorwärts“ auf ein Berliner Telegramm der „Köln.
Zeitung“, worin es heißt:

„Wenn der „Vorwärts“ die Darſtellung der „Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung“ von der Begegnung des Kaiſers mit dem
Führer der engliſchen Labour Party als eine Notlüge bezeichnet,
ſo befindet er ſich tatſächlich im Jrrtum. Die Darſtellung der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ iſt völlig korrekt.
Veranlaßt war die Berichtigung durch die falſche Angabe, der
Kaiſer habe mit Macdonald über die deutſch-engliſchen Be
ziehungen zu ſprechen gewünſcht. Das war nicht richtig. Der
s n zu der Einladung ging nicht von der deut-
ſchen Bokſchaft, ſondern von engliſcher Seite aus,
was auch gar nicht wundernehmen kann, da Macdonald Führer
eines Teiles der Regierungsmehrheit im Unterhauſe iſt.“

Dieſe Angaben ſind richtig.“
Der Fall Jatho. Die geſtrige Verhandlung gegen

Pfarrer Jatho dauerte von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags und wurde ſodann nach zweiſtündiger Pauſe
um 5 Uhr wieder aufgenommen. Jn ſeinem Verhör,
welches drei Stunden dauerte, ſoll der Angeſchuldigte
ſeinen religiöſen Standpunkt aufrecht zu erhalten verſucht
haben und dieſen „als in der evangeliſchen Landeskirche
gleichberechtigt“ bezeichnet haben. Als einziger Zeuge

wurde der Landtageabgeordnete Dr. Hintzmann Elberfeld



vernommen. Die übrigen Zeugen wurden vom Spruch-
kollegium abgelehnt, wogegen die Verteidiger Proteſt er-
hoben. Um 8 Uhr abends wurde die Weiterverhandlung
auf heute vormittag 10 Uhr vertagt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

94. Sitzung vom 23. Juni, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Schorlemer.

Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation der Konſer-
vativen über die Weiterverbreitung der

Maul und Klauenſeuche
durch die Abhaltung von Manövern.

a die Begründung der Anfrage durch Abg. Dr. Buſſe (konſ.)
erwider

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Jn Anbetracht
deſſen, daß die Maul- und Klauenſeuche vorwiegend durch
Menſchen übertragen wird, iſt ohne weiteres zuzugeben, daß die
Verbreitung der Maul und Klauenſeuche auch durch r
bewegungen in erheblichem Maße erfolgen kann. Ganz ausfallen
können die Manöver wegen der Maul- und Klauenſeuche natürlich
nicht. Aber es ſind mit dem Kriegsminiſterium eine Reihe von
Maßnahmen vereinbart, die dazu beitragen können, die An-
ſteckungsgefahr durch Truppenbewegungen nach Möglichkeit zu
lindern. Der Rücktransport auch der Kavallerie ſoll mehr durch
die Eiſenbahn erfolgen. Die Belegung von verſeuchten Gehöften
und Ortſchaften wird tunlichſt zu meiden ſein. Ferner iſt in Aus-
ſicht genommen, regelmäßig Ueberſichten über die vorhandenen
verſeuchten Bezirke zu beſchaffen. Ueber neuausbrechende
Seen werden die Landräte künftig telegraphiſch Aufſchluß
geben.

Beſprechung der Interpellation wird nicht beantragt. Die
Angelegenheit iſt damit erledigt.

Das allgemeine Zweckverbandsgeſetz, das vom Herrenhaus ab
geändert iſt, wird ohne Beſprechung an die Kommiſſion verwiefen.

Es folgt die dritte Leſung der Novelle zur
rheiniſchen Gemeindeordnung.

Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg. Leinert (Soz.): Die Vorlage iſt nur Flickwerk. Wir ver

langen auch die Beſeitigung des Vorrechts der Meiſtbeerbten und
Meiſtbegüterten. Jn der Frage der geheimen Abſtimmung ſpielen
die Nationalliberalen wieder eine eigenartige Rolle.

Abg. v. Geſcher (konſ.): Die Klagen des Vorredners haben
wir ſo oft gehört und ſie ſind ſo oft widerlegt worden, daß es
keinen Zweck hat, darauf zu erwidern. Auch nach unſerer Mei-
nung darf die Reform der rheiniſchen Gemeindeordnung durch
dieſe Vorlage nicht erledigt ſein. Wir fordern daher in einer
Reſolution Einbringung einer weiteren Vorlage, durch die die bei
der Beratung des Entwurfs zutage getretenen, auch von den be-
teiligten Bevölkerungskreiſen empfundenen vielfachen Mängel der
Gemeindeordnung für die Rheinprovinz mit tunlichſter Beſchleu
nigung beſeitigt werden. Der Regierung legen wir nahe, ob nicht
eine geſetzliche Regelung der Anſtellung der Bürgermeiſter und
weſtfäliſchen Amtmänner empfehlenswert erſcheint. Jm übrigen
ſtimmt die Mehrzahl meiner Freunde für die Reſolution der
Nationalliberalen, ſpäteſtens in der nächſten Seſſion einen Geſetz
entwurf vorzulegen, durch welchen die Arreſtſtrafe gegen alle
unteren Beamten im ganzen Umfange der Monarchie aufgehoben
wird.

Abg. Fleuſter (Ztr.) begrünfet die Zentrumsanträge und be-
ſtreitet, wie ſchon in zweiter Leſung, eine Jnduſtriefeindſchaft

des Zentrums. eAbg. Dr. Gottſchalk (natl.)ß Die Moralpauke des Herrn
Leinert war überflüſſig. Es handelt ſich nicht um eine Vorlage,
bei der alle Fragen, die überhaupt behandelt werden kkönnen, zur
Regelung ſtehen, ſondern um eine Novelle, die beſtimmten Män-
geln abhelfen ſoll. Da wollen wir die Vorlage nicht, indem wir
ſie bepacken, gefährden. Wird uns die große Wahlfrage vor
gelegt, dann werden wir darauf eingehen. Der Redner erörtert
die Frage der Jnduſtrievertretung im Gemeinderat. Jn un-
weſentlichen Punkten ſei das Zentrum auf die Vorſchläge der
Nationalliberalen eingegangen, aber die Grundtendenz der
Zentrumsanträge ſei, den Einfluß der Induſtrie möglichſt nieder-
zuhalten. Durch die Zentrumsanträge werde auch der Fiskus
beſchränkt. Bei der Forderung unſerer Reſolution haben wir
aus der Praxis geſchöpft.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Der größte Teil meiner
Freunde hält an der Ernennung der Bürgermeiſter feſt. Wir
ſind aber bereit, den Selbſtverwaltungsorganen eine größere
Mitwirkung bei der Vorbereitung der Ernennung zu geben, als
es jetzt der Fall iſt. 8

Abg. Eickhoff (Vp.): Wir werden dem Geſetz in der End-
abſtimmung zuſtimmen. Von einer wirklichen Reform kann zwar
nicht die Rede ſein, das Geſetz räumt aber der Jnduſtrie einen,
wenn auch kleinen Einfluß in den Gemeinden ein. Wir bedauern
lebhaft die Ablehnung der geheimen Wahl und die Beſchränkung
der öffentlichen Sitzungen, namentlich den Ausſchluß der Frauen
als Zuhörer. Ebenſo bedauern wir die Ablehnung der Wähl-
barkeit der Bürgermeiſter. Die Zentrumsanträge tragen einen
induſtriefeindlichen Charakter. Wir hoffen, daß in der nächſten
Seſſion eine wirkliche Reform der rheiniſchen und der weſt
fäliſchen Gemeindeordnung kommt.

Jn der Abſtimmung wird nur ein Antrag des Zentrums, der
den Jnſtanzenzug betrifft, angenommen, die anderen Anträge
werden abgelehnt. Eine beſondere Ausſprache findet ſtatt über
die Reſolution betreffend die Aufhebung der Arreſtſtrafen.

Unterſtaatsſekretär Holtz: Wie ſchon in zweiter Leſung be
tont wurde, hielt es die Regierung für bedenklich, die grund
ſätzlich wichtige Frage des Beamtendisziplinarrechts hier ſo
ſo nebenbei mit zu regeln. Bedenken ergaben ſich wegen der mili-
täriſch organiſierten Unterbeamken.

Abg. Fritſch (natl.): Beſchließen Sie nach unſeren Anträgen.
Abg. Eckert (fkonſ.): Wir ſind r Beſeitigung der Arreſt-

ſtrafen. Wegen der relativ kleinen Zahl der militäriſch organi-
ſierten Unterbeamten darf der Wunſch der großen Mehrheit der
Unterbeamten nicht unerfüllt bleiben.

Abg. Kopſch (fortſchr.): Warum kann man im Reich auf die
Arxeſtrafe verzichten?

Ein Schlußantrag wird angenommen. Jn namentlicher Ab-
ſtimmung beſchließt das Haus mit 132 gegen 119 Stimmen die
Streichung des Art. 8. Die Anträge auf allgemeine Beſeitigung
der Arreſtſtrafen werden angenommen.

Das Zentrum hat ſeinen in zweiter Leſung abgelehnten An
trag wiederholt, in einem neuen Artikel die Wahl Beſchlüſſe
zweiter Leſung: Ernennung der Bürgermeiſter und Beige-
ordneten zu beſtimmen.

Es findet namentliche Abſtimmung ſtatt. An ihr beteiligen
ch nur 179 Abgeordnete. Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig.

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr.
Schluß 5 Uhr.

Zur engliſchen Königskrönung.
Jm Anſchluß an unſere Meldungen in Nr. 291 der

„Halleſchen Zeitung“ wird weiter aus London berichtet:
Der Umzug des Königspaares durch London
ging am geſtrigen Freitag vom Buckingham-Palaſt nach
der City und kehrte durch einen Teil Süd-Londons auf
dem rechten ThemſeUfer nach dem Palaſt zurück. Die Route
folgte den bekannten Klubſtraßen Piccadilly und Pall-Mall,
ging dann durch die lebhafte Geſchäftsader des Strand
weiter durch FleetStreet, den Sitz der Zeitungswelt, und
erreichte in Queen-Victoria-Street und King William-
Street den Mittelpunkt des Cityverkehrs, Der Rüchweg

führte über die London Bridge, durch ein induſtrielles
Viertel des Südens und dann über die WeſtminſterBrücke,
durch Whitehall und die Mall. Als Schauſpiel war der
Umzug weit impoſanter als der vorgeſtrige Krönungszug
und bot der gewaltigen Menge, die die ganze Strecke des
Weges erfüllte, einen Ueberblich über die militäriſche
Macht des britiſchen Reiches es Regiment der engli-
ſchen Armee war durch ein Detachement von 25 Mann und
einen Offizier vertreten. Der Zug zerfiel in drei Teile;
der erſte vertrat die Kolonien, der zweite Jndien, der dritte
bildete den eigentlichen Königszug. Jn der Mitte des erſten
Zuges fuhren die Wagen der anweſenden Premierminiſter
der Kolonien, in dem indiſchen ſah man eine Anzahl von
Maharajahs und Rajahs. Den Königszug führten die ein
zelnen Abteilungen der engliſchen Armee; ihm ſchloſſen ſich
die fremden Militärattaches und die Deputationen der
ausländiſchen Regimenter an. Das 1. Garde-Dra-
goner- Regiment Königin Victoria von Groß-
britannien und Jrland war durch Oberſtleutnant v. Bä
renſprung, Rittmeiſter Burggrafen und Grafen zu
Dohna-Lauck und Leutnant Freiherrn v. Stein-
äcker, das Kürafſier- Regiment Graf Geßler
(Rheiniſches) Nr. 8 durch Oberſt Heidborn, Rittmeiſter
v. Meßling und Oberleutnant Jonkheer Ren-
dorp, das HuſarenRegiment Fürſt Blücher
von Wahlſtatt (Pommerſches) Nr. 5 durch Major Freiherrn
v. Barnekow, Rittmeiſter v. Poncet und Leutnant
Freiherrn v. Thielmann vertreten. Das Wetter war
verhältnismäßig günſtig. Eine fpätere Meldung beſagt
noch:

Das glänzende Schauſpiel des geſtrigen Umzuges er
weckte auf dem ganzen Weg große Begeiſterung unter der
Menge. Ueberall wurde das Königspaar, das in einem
von acht Pferden gezogenen Wagen fuhr, mit großem Juber
empfangen. Der König trug die Uniform des Feld
marſchalls, die Königin eine weiße Robe. Beſonderes
Intereſſe erregten die indiſche und die koloniale Gruppe.
Zwiſchen den einzelnen Truppenteilen waren beträchtliche
Abſtände gelaſſen, ſo daß die Zuſchauer alle Teile des Zuges
mit voller Muße betrachten konnten. Es dauerte ungefähr
34 Stunden, bis der ganze Zug vorüber gezogen war.
Gegen 124 Uhr erfolgte die Rückkehr nach dem Palaſt.

Als die Majeſtäten nach Rückkehr von der Prozeſſion
durch London erfuhren, daß ungeheure Menſchenmengen
noch vor dem Palaſt verſammelt ſeien, gingen ſie mit ihren
Kindern auf den Balkon des Schloſſes, verneigten ſich
wiederholt und verweilten dort einige Minuten, von der
Menge mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt.
Geſtern abend fand im Auswärtigen Amt zu London

ein Bankett ſtatt, an dem die königliche Familie ſowie die
fürſtlichen und die anderen hohen ausländiſchen Gäſte teil
nahmen. Den Vorſitz an den drei Haupttafeln führten der
König, die Königin bezw. der Herzog von Connaught. Der
König hatte zu ſeiner Rechten die deutſche Kron
prinzeſſin und den Herzog von Aoſta, zur Linken die
japaniſche Prinzeſſin Higaſhi Fuſhimi und den türkiſchen
Thronfolger Juſſuf Jzzedin. Zur Rechten der Königin
ſaßen Erzherzog Karl Franz Joſef von
Oeſterreich und die Kronprinzeſſin von Griechenland,
zur Linken Sir Eduard Grey, die Herzogin von Aoſta und
der deutſche Kronprin z. Der Herzog von Connaught
hatte zu ſeiner Rechten die Prinzeſſin Georg von Criechen
land und den Prinzen Heinrich von Preußen,
zur Linken die Prinzeſſin Maximilian von Baden.

Ausland.
Der internationale Seemannsſtreik.

Jn Rotterdam ſind am Freitag früh etwa hundert
Mann eingetroffen, um die ausſtändigen Seeleute zu er
ſetzen. Ein Teil hat ſich an Bord des Dampfers „Bata
vier IV.“ begeben, deſſen Mannſchaft die Arbeit eingeſtellt
hat. Der Dampfer wird abends in See gehen. Polizei,
mit Gewehren bewaffnet, bewacht das Schiff. Zwei andere
Dampfer ſind mit voller Bemannung abgegangen. Das
Angebot von Arbeitern aus dem Ausland
iſt ſo groß, daß man ſchon jetzt vorausſehen kann, daß
die Sache der Ausſtändigen verloren iſt.
Der Ausſtand der Seeleute in Hull wird immer
ernſter. Die Mehrzahl der Dockarbeiter hat ſich den Aus
ſtändigen angeſchloſſen; auf zahlreichen Schiffen ruht der

Betrieb gänzlich. Eine aus Southampton ein-
gehende Meldung beſagt: Die White Star Company hat
ſich mit den ausſtändigen Seeleuten geeinigt. Damit iſt der

ganze Streik beigelegt. Jn Liverpoolhaben die großen Dampfer am Freitag ohne jede Störung
Mannſchaften zu erhöhten Löhnen angeworben.

Schwere Kämpfe im Yemen.
Wie dem Reuterſchen Bureau aus Hodeidah vom

17. Juni gemeldet wird, überraſchte eine ſtarke Abteilung
Aufſtändiſcher die Vorhut Mohamed Ali Paſchas, die
aus vier Bataillonen mit vier Kanonen beſtand und drei Meilen
von Djiſan entfernt lagerte, tötete tauſend und ver
wundete 500 Soldaten. Die Truppen flohen, von den
Rebellen re in Unordnung nach Diiſan. der Ver
wirrung bombardierte ein r es Kanonenboot Djiſan und
tötete und verwundeteeinigehundert Soldaten.
Die Araber erbeuteten vier Kanonen, zwei r
2000 Gewehre, eine große Menge Munition und Vorräte und
zogen ſich dann zurück. Der Befehlshaber der Truppen war
nicht anweſend.

a

Marokko.
Jn Larraſch ſind weitere Abteilungen Kavallerie und

Artillerie gelandet, die nach Elkſar abgehen ſollen.
Aus Anlaß eines im Madrider „Jmparcial“ erſchiene

nen Jnterviews, in dem ſich der ſpaniſche Botſchafter in
Paris Perez Caballero auf das ſchärfſte über die
franzöſiſche Kolonialpartei ausſpricht, ſchreibt „Echo de
Paris“: Man iſt in politiſchen Kreiſen Frankreichs über
dieſe Aeußerung, die mit der diplomatiſchen Zurückhaltung
durchaus unvereinbar iſt, auf das höchſte erſtaunt und
glaubt ſogar, die franzöſiſche Regierung hätte das Recht, die
Abberufung des Botſchafters zu ver-
a em, der ſich zu einer derartigen Sprache habe hin

n laſſen.

Aus Madrid wird noch gemeldet: Jn politiſchen und
diplomatiſchen Kreiſen legt man die vorgeſtrigen Er
klärungen des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Cana
le ja s dahin aus, daß Spanien Larraſch und Elkſar erſt
dann räumen werde, wenn es gewiſſe Vorteile erlangt habe,
oder wenn ſeine Forderungen betreffend ſeine Einflußzone
befriedigt würden, welche es in den ſeither abgebrochenen
franzöſiſch- ſpaniſchen Unterhandlungen erhoben habe.

Zum Deutſchen Rundflug 1911
meldet man uns weiter aus Lüneburg: König iſt am

reitag früh um 10,16 Uhr in Lübeéeck gelandet. Er beab-
nachmittags einen neuen Motor einzubauen und abends

z üneburg weiter zu fliegen. Spätere Meldungen
agen:
„Kiel, 23. Juni. Der Flieger Wiencziers ſtartete um

5 Uhr 49 Min. und Dr. Wiktenſtein um 7 Uhr 11 Min. zur
Fahrt nach Lüneburg.

Kiel, 23. Juni. Preisverkellung der Wettbewerbe
der nationalen Flugwoche zu Kiel. Hirth erhielt drei Höhen-
preiſe, zuſammen 750 Mk., einen Stafettenpreis von 4500 Mk.
und den Ehrenpreis des Staatsſekretärs von Tirpitz, einen
roßen Preis von Kiel, 10 000 Mk., und den Zeſadpras des
riegsminiſteriums von 3000 Mk., außerdem der Höhenpreis von

2000 Mk., zuſammen 20250 Mark. Schall errang zwei
Frühpreiſe von 500 Mk., für guten Gleitflug 500 Mk., einen
Höhenpreis von 250 Mk. und den zweiten großen Preis von Kiel
in Höhe von 5000 Mk., zuſammen 6250 Mark. Thelen
erhielt insgeſamt 1250 Mark, Leutnant Jahnow 2500
Mark, Schauenburg 250 Mark, Eyring 3650 Mark,
Röver 2250 Mark, darunter den vierten großen Preis von
Kiel in Höhe von 1000 Mk., Nölle 1500 Mark, Dr.
Treitſchke 2500 Mark, Löw 1000 Mark und Wien-
cziers 3000 Mark.
Lübeck, 24. Juni. Wiencziers iſt geſtern abend hier
gelandet, wobei ſein Apparat ſchwer beſchädigt wurde,
ſo daß er den Flug geſtern nicht fortſetzen konnte. König iſt
geſtern abend mit Paſſagier nach Lüneburg abgeflogen.
Reichardt mußte in der Nähe des Plöner Sees in einer
Waldlichtung niedergehen, wobei ſein Apparat beſchädigt

Aus Nah und Fern.
Lahmlegung der Oderſchiffahrt. Auf der kanaliſierten Oder

ſtrecke iſt der „Schleſiſchen Zeitung zufolge Freitag früh das
Wehr bei der Neißemündung gebrochen. Das Waſſer iſt abge
floſſen, die Oderſchiffahrt iſt lahmgelegt.

Acht Menſchen ertrunken? Bei Mecheln iſt geſtern eine
Fähre mit 20 Paſſagieren geſunken. Man ſpricht von acht Ertrunkenen,
jedoch war eine Feſtſtellung bisher noch nicht möglich.

Der Geſundheitszuſtand in Venedig. Der Bürgermeiſter von
Venedig teilt der „Agenzia Stefani“ mit Jm Gegenſatz zu den im
Auslande verbreiteten Meldungen iſt der Geſundheitszuſtand in Venedig
ausgezeichnet. Die Stadt iſt von jeder epidemiſchen Krankheit
vollkommen frei.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht zu Gleiwitz hat den
Schneider Joſeph Kupka-Zabrze wegen Mordes zum Tode verurteilt.
Kupka hatte die Handelsfrau Guſtel Träger aus Galizien am 15. Februar
mit Hammerſchlägen betäubt, beraubt, mit Petroleum begoſſen,
angezündet und in einen Schornſtein gezwängt. Seine Ehefrau wurde
wegen Begünſtigung zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſionen des Vermittlers
Joſef Margolin und der Sängerin Frau Erna Fröhlich, die am
25. April vom Schwurgericht Berlin erſterer wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung und verſuchten Betruges zu drei Jahren ſechs Monaten

uchthaus und letztere wegen ſchwerer Urkundenfälſchung zu einemZune ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden ſind.

Der Typhue in Schneidemühl. Geſtern ſind 24 neue Typhus-
ſälle vorgekommen. Der „Morgenpoſt“ zufolge ſoll, wenn es ſich be
ſtätigt, daß die Molkerei der Herd der Erkrankungen iſt, es ſich nicht
um Typhus, ſondern um Maul- und Klauenſeuche
handeln.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Gemeindebeamtenſchule in Aſchersleben.

Bereits im Laufe des erſten Schuljahres hat ſich die Not-
wendigkeit herausgeſtellt, die erſte preußiſche Gemeindebeamten-
ſchule zu Aſchersleben zu erweitern. Da die Schüler nicht
lediglich für die Kommunalbeamtenlaufbahn, ſondern für ſämt-
liche Beamtenberufe vorbereitet werden ſollen, iſt die Schule in
der Richtung ausgebaut worden, daß die Abſolventen der Schule
mit den erforderlichen Berechtigungen für die Staats
beamtenlaufbahn ausgeſtattet werden können. Das
Syſtem der Schule iſt in der Art umgeändert worden, daß an die
Stelle der zweijährigen eine dreijährige Schulzeit ge-
ſetzt und mit dem erfolgreichen Beſuche die Berechtigung zur
Ablegung des einjährig-freiwilligen Examens
verbunden wurde. Somit entſtand aus der Gemeindebeamten-
ſchule das Seminar für alle Beamtenberufe. Es
wurde ferner beſchloſſen, der Gemeindebeamtenſchule einen Fach-
kurſus zur theoretiſchen Einführung der im Beſitze des Be
rechtigungsſcheines für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt
befindlichen jungen Leute in den Beamtendienſt und einen
Militäranwärterkurſus zur Vorbereitung der Militär-
anwärter auf die Beamtenlaufbahn anzugliedern. Die Um-
bildung und die Einrichtung der neuen Kurſe wurde zu Oſtern
1911 durchgeführt. An der Anſtalt ſind gegenwärtig ein Direkkor,
ein Kondirektor für den fachwiſſenſchaftlichen Unterricht, der
Bürgermeiſter der Stadt Aſchersleben, zwei penſionierte Bürger
meiſter, ein Stadtrat, ein Magiſtratsaſſeſſor, zwei Magiſtrats-
ſekretäre, ein Polizei-Jnſpektor, ein Stadtbauführer, 17 Rektoren
und Mittelſchullehrer und zwei hauptamtlich angeſtellte Lehrer
als Lehrer tätig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Neue BHachgeſellſchaft. Ein von der akademiſchen Hoch-

ſchule für Muſik in Berlin veranſtaltetes Bachkonzert zum Beſten
Johann Sebaſtian Bachs Geburtshaus in Eiſenach hat der
Neuen Bachgeſellſchaft den Betrag von 1445 Mk. zugeführt. Eine
weitere Schenkung von 1500 Mk. für das Bachmuſeum erhielt die
Geſellſchaft von einem opferwilligen Mitgliede und Förderer,
der ſchon im Vorjahre durch Stiftung von Reiſeſtipendien zum
Beſuche des Duisburger Bachfeſtes ſein großes Intereſſe für die
Beſtrebungen der Neuen Bachgeſellſchaft bekundet hat.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 23. Juni. Die Jacht „Meteor“, mit Seiner Majeſtät

dem Kaiſer an Bord, welche um 12, Uhr als erſte durchs Ziel
egangen war, lief um 3 Uhr in den Hafen ein. Der Kaiſer machte

r See rinvelſta Heinrich von Preußen im Königlichen Schloſſe
nen Beſuch.

W. Kiel, 23. Juni. Wettfahrt auf der Kieler Föhrde.
A I Kaſſe „Meteor“ erſter Preis (Krupp-Erinneruugspreis),
„Germania“ r Preis. A II Klaſſe „Comet“ erſter Preis.15 meR- Klaſſe „Sophie Eliſabeth“ erſter Preis und Wander
preikf. 12w-R- Klaſſe „Rollo“ erſter Preis und Extrapreis.
10 m R- Klaſſe „Feinliebchen VII“ erſter Preis, „Peſa“ zweiter
Preis. (Proteſt.) 9 m R- Klaſſe „Ariadne II“ erſter Preise.
8 m R- Klaſſe „Woge V“ J „Hummel“ zweiter Preis,
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laſſen worden ſind, beſtehen noch zu Recht. Sie

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Rechtzeitiger Bezug der zur Herbſtbeſtel-

lung erforderlichen Bedarfsartikel, ſowie von
Brennmaterialien. Den landwirtſchaftlichen Inter
eſſenten und Bezugsvereinigungen empfehlen wir wiederum
dringend, die zur Herbſtbeſtellung erforderlichen Düngemittel
und ſonſtigen Güter, ſofern ſie mit der Bahn befördert werden
müſſen, nicht erſt unmittelbar vor ihrer Verwendung, ſondern
tunlichſt frühzeitig zu beziehen. Da gedeckte Güterwagen in den
Monaten September, Oktober und November ſtets verhältnis-
mäßig knapp zu ſein pflegen, ſo iſt die Eiſenbahnverwaltung zu
dieſer Zeit nicht immer in der Lage, ſolche zum gewünſchten
Termine anzuliefern. Die pünktliche Geſtellung der benötigten
Anzahl von Wagen wird der Bahnverwaltung auch dadurch er
leichtert, daß die Ladegewichte namentlich bei den 15-Tonnen
Wagen zur vollen Ausnutzung gelangen. Schließlich iſt es un
umgänglich nötig, daß die Be und Entladung der Wagen mit
größter Beſchleunigung vollzogen wird. Das nämliche gilt auch
hinſichtlich des Bezuges von Kohlen, Preßſteinen, Briketts und
Koks für den Winker.

Aufſtellung leichk feuerfangender Gegen-ſtände in der Nähe von Eiſenbahnen. Zwecks Ver-
meidung von Schädigungen bezw. Verminderung von Schaden
erſatzanſprüchen macht die Kammer die Intereſſenten rechtzeitig
bei Beginn der Ernte auf nachfolgende Gefahr aufmerkſam und
empfiehlt tunlichſte Vorſicht an. Die Polizeiverordnungen, welche
am 20. Auguſt 1892 (Amtsblatt S. 336), am 1. Oktober 1892
(Amtsblatt S. 366) und am 24. April 1893 (Amtsblatt S. 128)
für die Regierungsbezirke Merſeburg, Magdebumg und Erfurt erKtreffen die Ab
wendung von Feuersgefahr bei Errichtung von Ge
bäuden und die Lagerung von Materialien in der
Nähe der Eiſenbahn, die dem Geſetz vom 3. November
1838 unterſtehen. Nach beſagten Verordnungen dürfen „leicht
entzündliche“ Gegenſtände, zu denen nach S 4 abgeerntetes Ge
treide (Getreidehaufen, Schwaden, Mandeln, Puppen uſw.) ge
rechnet wird, nicht näher als mindeſtens 38 Meter von der Mitte
des nächſten Schienengleiſes entfernt gelagert werden. Nur der
Kreis bezw. Bezirksausſchuß iſt nach Anrufung unter beſtimmten
Vorausſetzungen zur Dispenserteilung ermächtigt.
Jmport und Ankauf von Zuchtpferden durch
die Landwirtſchaftskammer. Jnfolge der unge-
nügenden Beſtellung auf Saugfohlen findet der in Ausſicht ge
nommene Jmport nicht ſtatt.

Bekämpfung der Schafräude. Jm Jahre 1910 iſt in
Preußen von der Anordnung eines Heilverfahrens zur Tilgung
der Schafräude in 14 Regierungsbezirken und 51 Kreiſen Ge
brauch gemacht worden. Jnsgeſamt wurden 329 Beſtände mit
35 903 Schafen (gegenüber 858 Beſtänden mit 59 721 Schafen im
Vorjahre) einem ſolchen Verfahren unterworfen. 2 Beſtände mit
476 Schafen wurden vor Einleitung eines Heilverfahrens ge
ſchlachtet; bei einem Beſtande mit 300 Schafen war am Schluſſe
des Jahres eine Behandlung noch nicht eingeleitet. Die Geſamt-
zahl der einem Heilverfahren unterworfenen Schafe iſt trotz der
umfangreichen unvermuteten Reviſionen der Schafbeſtände und
der zahlreichen durch ſie aufgedeckten Seuchenfälle weſentlich
niedriger als im Vorjahre. Jnsgeſamt wurden in 16 Bezirken
und 109 Kreiſen mit 1948 Gemeinden 3993 Beſtände mit 600 113
Schafen unterſucht. Dabei wurden 136 Beſtände als räudekrank

Die bisherigen Maßnahmen haben ſich demnach gut
ewährt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 23. Juni. „Hanſa“ iſt am 22. Juni in Odde an

gekommen. „Nautilus“ iſt am 22, Juni von Kiel nach Cux-
haven gegangen.

Kurorte und Reiſen.
Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom

22. Juni: München: wolkenlos, 16 Grad; Zugſpitze:
heiter, 2 Grad; Sonthofen: 12 Grad, prächtiges wolken-
loſes Wetter, Barometer 704 mwm; Mittenwald: 11 Grad,
prächtiges wolkenloſes Wetter; Kempten i. Algäu: 22 Grad,
prächtiges wolkenloſes Wetter; Partenkirchen: ſchön und
klar, ob von Dauer, fraglich.

Bad Kudowa. Fremdenliſte Nr. 82 verzeichnet bis zum
19. Juni 4977 Perſonen.

LIehte Telegramme.
Kaiſer und Kanzler.

Berlin, 24. Juni. Der Reichskanzler wird in den
nächſten Tagen in Kiel erwartet, um dem Kaiſer vor Antritt
der Nordlandreiſe Bericht zu erſtatten.

Großes Vermächtnis für Erfurt.
Erfurt, 24. Juni. Die Erben des verſtorbenen Geheimen

Kommerzienrats Stürcke haben der Stadt 100 000 Mark ge
ſchenkt, deren Zinſen zu Kunſtzwecken verwendet werden
ſollen.

München-- Berlin.
München, 24. Juni. Wenn die VWetterverhältniſſe

günſtig ſind, wird Oberingenieur Hirth am Sonnabend oder
Sonntag früh den Flug München-- Berlin antreten.

Zum Tode verurteilt.
Frankfurt a. O., 24. Juni. Das hieſige Schwurgericht

hat den Baugewerksſchüler Schmidt aus Breslau wegen vor
ſätzlichen Mordes an dem Briefträger David aus Biberteich
im Kreiſe Weſtſternberg zum Tode verurteilt.

Eine Ortſchaft in Flammen.
Graz, 24. Juni. Seit geſtern mittag ſteht die Ortſchaft

Waidmannsdorf in Flammen. Die Feuerwehren ſind wegen
Waſſermangels machtlos. Sieben Gehöfte mit ihren Neben-
gebäuden ſind bereits niedergebrannt. Den Beſitzern iſt
alles Vieh und alle Habe verbrannt.

Zum Kabinettsſturz in Frankreich.
Paris, 24. Juni. Nach Schluß der Sitzung der Kammer

begaben ſich die Miniſter in das Palais Bourbon und be
nachrichtigten den Miniſterpräſidenten telephoniſch von dem
Ausgange der Sitzung. Die Miniſter beſchloſſen, dem Präſi
denten Fallières bei ſeiner Rückkehr aus Rouen ihre
Demiſſion zu überreichen.

Förſen- und Handelsteil.
Die Lage der KaliJnduſtrie.

In einem die „Situation der Kaliinduſtrie“ überſchriebenen
Artikel behandelt Oberbergrat Dr. Wachlex im „Berliner
Aktionär“ die augenblicklich zur Erörterung ſtehenden Tages-
fragen des Kaligewerbes und führt dabei u. a. aus: „Es bleibt
jetzt nur noch, das Einvernehmen zwiſchen Aſchersleben und
Sollſtedt und den übrigen Syndikatswerken äußerlich her-

zuſtellen. Auch das Wird ſich gang We ſelbſt mik Noiwendigkeik
ergeben. Durch die in dem Geſetze feſtgeſtellte Verkaufs-
kontingentierung und für die Ueberſchreitung des Kontingents
auferlegte Abgabe wird ja jedes Werk zum Anſchluß an die
übrigen Werke gedrängt, da ein einzelnes Werk allein für ſich
nur mit Schwierigkeiten ein rationelles Verkaufsgeſchäft führen
kann. Das Geſetz verhindert zwar kein Werk, ſelbſtändig für
ſich allein ſein Kontingent zu verkaufen. Doch iſt der Verkauf
durch das Syndikat viel einfacher und zuverläſſiger für den berg-
männiſchen Betrieb, ſo daß für ein Werk der eigene Verkauf nur
in Frage kommen könnte, wenn die Syndikatsſpeſen in unver-
ſtändiger Weiſe geſteigert werden ſollten, was aber doch ausge
ſchloſſen erſcheint. Es iſt alſo vorauszuſehen, daß auch Aſchers-
leben und Sollſtedt ſich bald der Syndikatsvereinigung ange
ſchloſſen haben werden. Beſonders bedauerlich wird vom allge
mein volkswirtſchaftlichen Standpunkte aus immer die von allen
Seiten ins Werk geſetzte übertriebene Etablierung
neuer Kaliwerke bleiben, da dadurch große Beträge des
Kapitalvermögens aufgewendet werden, mit denen nur Mengen
produziert und Werte geſchaffen werden, die mit der Hälfte der
Kapitalaufwendungen hätten dargeſtellt werden können. Dazu
bildet die Unzahl von Schächten, die im Salzgebirge
niedergebracht werden, eine um ſo größere Gefahr für den künf-
tigen Bergbau, je dichter ſie ſich auf demſelben Sattelzuge häufen
und in je Wer Tiefe die Kalizone ſich ausbreitet, während
die große Anzahl neuer chemiſcher Fabriken nicht nur
einen unnötigen Geldaufwand darſtellen, ſondern außerdem noch
durch die Zufuhr ihrer großen Abwäſſermengen die
Waſſerläufe ſchädigen. Jn dem augenblicklich tobenden
Wettbewerbe, ſich Anſprüche auf ein tunlichſt großes Förder-
quantum durch die Errichtung neuer Anlagen zu ſichern, werden
alle dieſe gewichtigen Momente gar nicht von denjenigen ge-
würdigt, die Kapital zur Herſtellung ſolcher Neuanlagen hergeben,
ſie werden aber unausbleiblich in der Folge ſich in den Erträgen
dieſer ausſichtsreichen Jnduſtrie geltend machen und man wird
ſich dann nicht beklagen dürfen, wenn ſie ſich minder
r erweiſt, als man gegenwärtig noch anzunehmen ge
neigt iſt.“

A. Produkten- nnd Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 23. Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe)) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
205--207 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
205,25--205,75--205,50 Abnahme im September 198,00 bis
198,75--198,50 Oktober 198,25--198,75--198,50 Dezember
198,75 Tendenz: matter. Roggen für 1000 kg. Jnl.

A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g., Abn. im Juli 168,25 bis
168,50 Abn. im Septbr. 166,75 167,25 166,75 Abn. im
Oktober 167,00 67,25 166,50 166,75 Dez. 167--167,25 bis
166,60 167,75 Tendenz: Ziemlich beh. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abn. im Juli 167,00--166,25 Sept.

Abn. Oktober 163,75--163,50 Abnahme im Dezember
Tendenz: matt. Mais per 1000 kg. Abn. im Juli

A. Tendenz: geſchäftslos. Weiz enme hl per 100 kg brutto
einſchließlich Sack: Nr. 00 25,25--27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen mehl Nr. 0 und 3:
21,80--23,50 Abnahme im Juli 21,85--21,90 im Sept.

AC, im Oktober A. Tendenz matter. Rüböl für
100 kg mit Faß in Mark. Abn. im Oktober 60,10 C Brief.
Tendenz: geſchaftslos,

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berkin, 23. Juni.
Weizen loko 205,00--207,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli

im Septbr. im Oktober 198,75--198,50
Roggen loko 171,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Abnahme im
September 168,75 Abnahmeim Dezember 167,25--167,00 4.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,00--168,00
ſchwere do. 169,00--184,00 ruſſiſche und Donau leichte 145,00
bis 150 do. ſchwere 151-160 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 188--193, do.
mittel 184--187, do. gering 181--183, ruſſiſcher ſeiner 183 186,
mittel 178--182 gering 173--177 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 157--161 do. neuer

abfallender 136--144 AC, runder guter 154-158
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 166 ruſſiſche do. 160--166 feine
Taubenerbſen 167--182 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 A. Roggenmehl O u, 1 loko beſte Marke
23,50 Weizenkleie grobe 9,90--10,80 feine 9,90
bis 10,80 Roggenkleie 10,85--11,60 Vohnen bis

M. Linſen ML. Weltmarkt. Berlin, 23. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 755 gr., Juli
205,50, Sept. 198,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,35, Juli 149,20,
Chicago Northern I Spring, Juli 138,80, Sept. 139,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli Paris Lieferungsware Juni 218,85,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 202,85. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 142,40. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 168,50,
Sept. 166,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 166,25,. Sept. Maisz Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 104,50. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 23. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Markper
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen Durum I Duluth Juni/ Juli 214 Manitoba
Juni Juli Nr. III 218 Nr. IV 211 Roſafé 78 kg Juni Juli
208 Baruſo 79 kg Juni Juli 207 Auſtral. ſchwim. 216X
Choice White Karachi Juni 2031 Nordr. Juni 76/77 kg 206
77/78 kg 207 Ulka 9 Pud 35 Juni 205 10 Pud 207
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 164 Futtergerſte-
Südruſſ. 58/59 kg Juni 132 Juni alt 132 Juli 131
Aug. 123 Sept. Okt. 122 H af er: Nordr, 50/51 kg Juni
Jnli 165 La Plata 48/49 kg Juni/ Juli 158 C. Mai 8: Mixed
Juli 142 Sept. 143 Odeſſa prompt 133 DonauBulg.
Mai/ Juni 1371

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 23. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen e Langſtroh (Handdruſch): 3,25--3,60 bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,765 AC., Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 C., in einzelnen Fuhren 3,50

Kleehen, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdeburg, 23. Juni. Prima Kartoffelmehl und eStärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,26 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 23. Juni. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.

Svpiritus.
Nordhaufen, 23. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kg

105 106 Ltr.) 87,76-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
106--107 Ltr.) 98,00-99,00 Mk. per loko und Juni-
eptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der

Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamourg, 23. Juni. Spiritus ruhig, Juni 1725 G.,
JuniJuli 172/, G., Juli-Auguſt 174 G.

Paris, 23., Juni. Spiritus behauptet, Juni 52,25, Juli 52,75,
Juli-Auguſt 52,75, Septbr. Dezbr. 47,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 23. Juni, Kübsl ruhig, loko verzollt 62,00. t
Auſterdam, 23. Juni, Leinöl behauptet, loko 45, Juli 44

Juli- Auguſt 44 Septbr. Dezbr. 42
Paris, 23. Juni, Rüböl ruhig, Juni 665,75, Juli 66,00,

Juli Auguſt 66,25, Septbr. Dezbr. 67,25.
Peſt, 23, Juni. Kohlraps feſt, Auguſt 14,00.

Zucker.
Braunſchweig 23. Juni. (Originalbericht von Quenſell

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
bezirks beträgt ca. 71000 Ztr.

W. Hambdurg, 23. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Juni 10,80, ver Juli 10,85, per Auguſt 10,87 per Oktober
Dezember 10,20, per Januar März 10,30, per Mai 10,45.
Tendenz: ruhig.

Kaffee.Hamburg, 22. Juni. Kaſſee Termin Notierungen, (Nur für
Good average Santos.) Sept. 56 G., Dez. 54 G., März 54 G.
Mai 54 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 283. Juni. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 57.

Havre, 23. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept, 67,75,
Dezbr. 67,25, März 67,00, Mai 66,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 22. Juni, Kaffee, Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 14000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Premen, 23, Juni. Baumvwolle, ſtill.

loko 77 Pfg.
Äntwerpen, 23. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 5,92 bez., März 5,52 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 22. Juni. Baumwolle Unſſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juni 7,97,

per Juni-Juli 7,83, per JuliAuguſt 7,78, per Aug.Sept. 7,50, per
Sept.Okt. 7,12, per Okt.Nov. 6,97, per Nov.Dez. 6,91, per Dez.
Jan. 6,90, per Jan. Febr. 6,90, per Febr.-März 6,90.

Petroleum.
Hamburg, 23, Juni. Petroleum feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 25. Juni, Bancazinn ruhig, loko 126
London, 23. Juni. Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl., engl. 138/, Lſtxl.,

7 We Lſtrl., Zink 248/, Lſtrl., ChiliKupfer 572 Lſtrl., 3 Monate

57 ſtrl.Glasgow, 23. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen matt-
Middlesborouabh Warrants III 46 ehb. 51, d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 94 Rinder und zwar 5 Ochſen,
28 Bullen, 61 Färſen und Kühe, 107 Kälber, 119 Schafvieh uſw.,
809 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 0) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46--47, vollfleiſchige jüngere e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Küſhe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
bis b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 41--44, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--40, mäßig genährte Kühe

Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Upland middling

und Färſen 6) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 32--36 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber geringe Maſt und

ute Saugkälber 38--46, e) geringe Saugkälber 32-37 4. Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
43 (Schlachtgewicht 54), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
43--44 (Schlachtgew. 54--55), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 44--45 (Schlachtgew. 55--56), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42--43, (Schlachtgew. 53--54), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 41--42 (Schlachtgew. 51-52), unreine
Sauen Lebendgew. (Schlachtgew. geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung ein es Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 14 Rinder,

Kälber, 12 Schafe, 67 Schweine.
g

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 23. Juni. Roter Winter Weizen (oko 968,,

per Juni ver Juli 957/,, per Sept. 96, per Dez. 98
Mais per Juli 62/,, per Sept. 65, per Dez. Mehl 2,85.
Getreidefracht nach Liverpool tW. Chieggo, 23. Juni. Weizen per Juli 89/ ver Sept. 892/
Mais ver Sept. 587

W. KeweYork, 23. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
redit Balanees at Oil City 130.

W. NewoePork, 23. Juni. Schmalz Weſlernſteam 8,55, Rohe und
Brothers 8,66.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 22. Juni 1.00, 23. Juni 1.00. Grochlitz

0.73, 0.70. Nebra Obp. 1.94, 1.94. Nebra Untp.
1.26, 1.28. Brückenp. 0,74. 0.76. Köſen 0.56, 0.56.

eißenfels Untp. 0.20, 0.20. Trotha 1.38, 1.40. Als-
leben 0.86, 0.84. Bernburg 0.45, 0.42. Calbe Obp.

1.38, 1.40. Calbe Utp. 0.02, 0.05. Grizehne 0.13, 0. 10.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,

24. Juni 219 C.
Berantwo rtlich Für Politit und Feuilleton Dr. xValther Gebenslebden;

ar Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
einrich Mieſchner z Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich n Halle a. S.
r r eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
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do. Kreditbk. I 6 do. häus erb. J
Berg. Mark. I 88 Aſsen, Prtl. Z. J
Br. Hand. Gs. I 9 3Alumin.-lod.
do. Hypoth.b.) I 62 boAmmendorff 7
do. Kassenv. I 52 AmtsgPank b
do. Maklerv. I 7 G Anglo Conto
ar as. Bk.f.D17 10 Anhalt. Kohl.
Braunschwb I 65 do. 4.1
do. Hann.Hyp 83 Ankrw. Hgstb 9
örs! Diskabg I 6 nnab. Sing. 7
Chemn. Bnkv. I 7 Annen. Gusst 7
CrdVNMeviges I 61 Aplerbbergb 1
Otrib.fkisbu7! 7 Archimedes 7
Coborg.Kred I 5 Nrenbrg. 8gb
Com. v. DiskB I 6 ArasdortPap O
Dän. Lndm. 8 v AschaffobPp J
Danzig. Prvtb I 72 akumettfrd. 7
Darmst. Mk. I 63 Bao. Anilinf J
Dessau. Ldb.) I 62 Baer&st. Met] 1
Ot.-Asſat. B. I 6 BalckeMseh. J
Ot. Ansiedlb. I 8 Balcke, Tel. 7
Deutsche Bk. 1122 Bamb. Mälz. 8
do. Effekt.-8.) I 5 8k. f. Spr. u Pr Odo. Hypoth. B. I 8 Zareeſonae 1
do. Natſon. B. I 3 Bartz&Co. Sp. J
do. Paläst. B. I 7 Bas alt Akt. G. 1
do. Vebers. BI 9 BaukaieW8t. O
Oisk.-Komm. I T0 58aul. Seestr
Dresdner k. I 8 56 6 Meissens
klberf. Bnkv. 63 Bayr. Celluf.) J

z Esseo. Bank 7 do. Hartstein J
do. Kredit I Barar Genss.

Gotha Grdkr. I 9 Bedbrg. Wllw 1
do. Privatbk. I 7 2bBembergd. F. 0
Hamb. yp. 9 60bGBendix HolzbHannoy a I 7151 506 Sergkveoking 7

Hildesh. Bk. 8 du. Ber Jamm. uVrk. fro. à Berg. klekt. 1
Kieler Bank 7 3 Berg. Mk. nd J
Königsb. V.ß. 7 I8r Ab Mseh 1
Landbank I 6 do. Comentb.
Leipz. Crd. A. I 9 a60. Cichr.f.) JLüb. Comm. b 8 do. kispalast J
Luxemb. Int b 9 do. Elekt.- W. 7
Magdeb. B. I 54 do. do. 7
Märkischeb. I 6 do. Gub. Hutf. J
Mecklb..40) 8 do. lz-Cmpt Jdo. Hypoth. B. 1 15 do. t. Kaisrh 1
Meining. do. I 7 do. dutosp v 7
Aitteld.Bodk I 55 do. LuckwWl?
do. AKreoditd. I 62 do. Maschio. 7
do. Privatb. I 7 do. Mchlen J
Mittelrh. Bk. 74 à do. Meur K. 7
Mülh. a. R. B. I 5 5b G. Sped V. kv 1
Nat.-Bnk.f.D. 1 7 do. do. V. A.
Nordd. Kredb I 7 do. Tert u. B.
o. Grundkrö 6 Bernb. Msch.
Oest. Kred. A. 110 Berth. Sehrft] J
OldbSp. ulhb I 9 Berzelius Bw 1
Osnabr. Bank J 7418 ;Beton v. Mon. 2
Ostb. f. H. u. G. 7 8ielst. Asch.
Peter sb. Disk I 12 Bing. Meta 1
do. int. H.-B. 112- aBirkenwrd V
Pfälzischeb. I 5 8ismarekhtt. 7
Potsd. Kr.- b. 7 C. blumwe&s
Preuss. Bdkr I 8 ßochum. Bgw. 1
do. Ctr. Bd. Kr 9 do. Gussstl. 7
do. Hyp. A.-6. I 6 3]800. G. Berl. M I
do. Leihhaus) I 0 dohehbSchäſ--
do. Pfabr.-6. I 8 Böhler Co. J
Reichsb. An I 6. Bocsigwaldeſ--
Rheinbk.abg J 7 Bösperd. W 7
o0. Krd. k. 7 äIBraunk. u. Br. 7

Rh. Wstfbdkr I 8 I8rnschw. Khl 1
do. Disk. 7 do. Pr. A.

Rostock. k. I 7 do. dute 7
Russ. B. f.a.k 110 Bredow Zekf. 7
Saächs. Bank I 8 1 Breitend. m
do. Bd. Kr.- A. 1 7 à IBremer Gas 1
Schaatfh b 73 do. Linoleum 1
Schles. 8kv. I 73 do. Wollkam.
do. Bd. Kr.-A 8 Bresl. Spritt. O
Schwrabps I 53 do. Wgflinke 1
do. Landb. 40 I 6 do. do. V.-A.) J
Sibir. Hdlsb. 115 Brown Boveri 4
Siegener k. I 7 Bruchsal M. 1
Südd. Bodkr. I 8 Buderus kis. 1
do. Disc.Ges. I 6 Buseh Opt. 4
Vor BHbg.80 I 9 BuschWg. VA O
Wstd. Bdkr. I 74 Butzke Met. IAstflippvrd I 5 Calmon Asd I
Wien. Bankv.! I 7 Carol. b. Offl.) J
b. ſthu0 es a Carlshötte 7
Otseh. Ans. B. a 4 Cart. loschw 7

a 4x 7J

7
0
J

1

1

1

1
J

7

x

1

1

1
7
J

1

7
J

7

1
J

4

4

1
0

7
J

1
J

020 370.500 do. baboock

Cassel fodst

Cölnerbgw. V

h

à o S

42 107.750
8 143.75b

198.50b

25 50b6

6

7

0 50.00b0 do.

M e hckert M.-f5 278o 6. ar kgost. Salin.
20 395. 50b0kintrachtbrk
5 110.000 kisg. Velbert
9 150.906 kisenw. Kraft
o 62.25b0 do. Meyer jrC

kisnh. Siles.4h Elberf. farb.
0 112.75b do. Papierfb.
1 179. o0boElekt. Oresd.

0 468. 75b El. Lieht u. K.
o 64.000 do. lief.-Ges
o 78.000 o. Ciegoitz
0 115.60b0 do. Untn. Zür.

4 116. 00b0Email VlIrich
6 178.00b6 f3
4

0

e
a Eschw. Bgw
Essen. Stnk
Fadboer Blst.
fag.kis. Mst.

do. V.-A
3Iffalkenst srö

3feindute-Sp.
feldm. Cell.
fFelt. Guill.
finkenb Cem
flensb. Scohff

floether M.
fraust. Zuck.
freund M.kv.

friedrichsh.
R. Frister
frist. &Rssm
froebelnZek
Gaggenau
Gasm. Deutz
Gebh. &0. Sp.

Gebh &könig
Geisw. Eiskn
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.

Gensch&Co.
Georgs-Mar.

do. Vorr. A.

G. u f. Renner
Germania
Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Unt.
Gevlsb. H. uOf
CieselPrtl. C.
Gildemst. W
Girmes Co.
Gladb. Spinn

do. Wollw.
Gladenb. Bl
Glas Schalke
Glaurzig. Zek.
Glückaut Bw.

Gb. Goedhart
31Görl. kisenb.

do. Maschin.
Gothaer Wgg
Greppin. Wk.
Grevenbr. M.

3IGritzqer M.
z I60r Strel.Cem

;IGundl. Bielef
Gutmann M.
Guttsmann M

3 Hackoethal
Hagelb. Pap.
hagen. Guss

Hallesche M.
Hamb. El.- W.

Hammersen
Handlg. f. Gr.

st. Bolleall.
Hannov. Bau

3 do. Immobil.
do. Maschin.
Har b. Wienb.

iIHarkort Brek
do. St. Pr.

3]do. Bw. St. -P.
3laHarpen. Bb.

Hartmann M.
Hartung Gus.

Harzer Wk AB

tasperkisen
Hedwigshött
Heilmann Im
Hein Lehm. W
Heinrichsh C

Held &frnek.
Hemmor Cm.

hermannmhb!
3lHerbrand W.

0 .00b6
25 00b0

Hildebrod M.
HiſgersVerz.
Hilpert Arm.
Hirseh Kupt.
firsehbg od.
Hochdahl V.
Höchst. Fbw.
Hoffmann St.

HofmannWg.
Hohenlohe W

Häschk. u. St.
HöxtGodlhVA
Hotelbdetr. Gs

do. V.-AzInotel Diseh.

IHobertus Brk
Höättenh. Sp.

HumbofdtMa

Ilsobergbau26360b ſſnt. Baug. 8tP
JeserichV.A

do. abg.
dessenitz
John Schrost
Kahla Port.

232 000 Kaiser Kell.
32 (495.75b Kali Aschrsl.

o 78.00b0Kalker Wrkz.
30 437.250 KaplerMseh.
4759.00b6Kattowitz. Bg
O 68.00b Keula Eissn

11 25bGKeyling Th.

13 25b6 e8 148.00b0 Klaus 8
19 50B Kleiob.

4107.500 Köhlmannst.
O 81.000 Koll &dourd.
8 158.50b G Kölseh Walt.

390.256 z v w
12 227.60b0] do.20 313.00b6 Kön. urir

9 1175.300 o. V.-A.
73131.00B Kgsb. lagerh
94 163.75b G do. Walam.

J

15.5000 Kyffhäuserh

10 156.7566 Lahmeyer k
,50b6 L app, Tiefb.

187.506 Lauchhamm.
101.250 J laurahötte
127.50b6]Leipt Commi

43.00bB] do. Pjan. Zim.
142.806 do. Wrkagm.
308.00 L eonh. Brok.
171.00b6Leop. Grube
112.606 eopoldsh.
141.75b6 do. 5 Pr. x

x 191.006 0. Lindström
166. 0006 L ingel Schoh

198.256 Löhnert M.
176.00b60. lor en

7

4 132. 00h6

c 7

O

195.75B
5

n

n

66. 1006

195.00b6

159.000
89.25

141260
287 00
217.75b

141.000
193.50h6
104. 6006

172 50h6
s 108.000
7x145.0000

296.85b6

250.09B
185.40b
151.606
135.256
130.00bB

290.0066
126.40B
160.00bh
161.25b6

230. 90bB
187.75b6

187. 00b6

339.506

156. 10b

213.00b6
119.50bB

275. 10b6

136.506
114. 50

195.756

71.5006
209.5366
342.00b6

65
219.2506

104.2506

3: s0t6 t 5
a

ob Magdb. Gas

171.50 hege Nu
175.50 Merkur Wihw.

310.006 Nepton Schff

do. dutesp LA
äo. do. C. B

3PPenig. Mseh.

w we .6
Petrolw. A.

i aPhönixl iſt.

Jul. Pintseh

PPongsSp. uW

Rechw. Waltr
Ravensb. Sp.

à ReicheltMoet.

Rhein Brnk.
do. Chamotte
do. Gerbstoff

G]do. Möblst. W

31do0. do. ind.

300 Gebr. Ritter

aRomdoeh. hitt

do. Thür. Brk.
00 v o. do. Prtſ. 0.

do. Baubk.

do. Kappel
go. n

do. Sorav

Mix Genest
Ahle. Röning
Mölh. Bergu.
MöllerGumm

do. Speisef.

Nähm. Koch

Hau, Grunew.
do. Westend
NMeueBbod. AG.

do. Phot. Ges.
Miedaert. Kohl

NMdschl. E. W.
Niend. Eis. ab

NMitritfabrik
Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.
do. Gummi

do. cdo. Spritwk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.
Nordpark T.
Nrob. Herk. W
Obsehl. k. B.
do. fissnind.
do. Kokswrk.

do. Prtl.Cem.
Odnw. Hartst
Osking Sthlv
OelförGerau
Ohbles ZDinkw.

O db. Eish. kv
Oppelo.Cem.

Orenst. Kp.
Osnad. Kopt.
Ostelb. Sprtu

a0tavi Migen
Ottens. kisen

Panz.Gdsch
PassageABV

P aukseh M.
do. VI.-A.

Peipers&Co.

do

Pfersse Spin

Planiawerke
Plauenspitz.

do. Tüll

Popp.& Wirth
PortaC. Brem
Presssp Untr

Reisholz Pp.
Reiss&Mart.

do. Metallw.
do. do. V. A.

do. Nass. B

do. Spiegelg
ado. Stahlwk
do. Wstf.Com

do. do. Kalkw
do. do. Spgst.
ßheydt, o. Fb

Dav. Richter
RiebdeckMtw

J. D. Riedel
do. V. A.

8.Riehmshn.

Roddergrub.
Rolandshöütt.

Rosenth. Pr.
Rositz. Brak.

do. Zucker
Rothe Erde.
Kötgers Wk.
Sachsßöh
do. Gussst.
do. Kartonag
do. Kammg.

do. Webst. F.

Sal. rSangoerh.

Sarotti
Saverdrey u

Saxonia Cam

8

S o

000 Sehimiseh. o

G Schles. Link
16.00 Colluſose

Schoerindo f.
Schimmel M.

10b6 Zeholle

168.900 8chomburg.

10 Schönebeck

o

t

à

e

S

c

Vnionbaug.
do. chem.Fb.

à do. ch F. Zeitz

à o. CölnRw.

0 ledo. FränkSe

Viectoriafahr

Voigt Wo

3Warstein. Gr.

3WwkGelsenk

Wrosh. Amg.

Westfal. Cem

Westf. Or nd

Kr.: 1,124.
1 Letri. 20.40 M.gern le 32 her 6 Privatdiskont 3

a bedeutet eioschliesslich Dividonde.

4 e .00 h Kgsb. Tolſst.
8.650bBKönigsborn.a Königs zeltp

181.0060Körbisd. Zek.

143.0066 Köcüng s kl.

50 770.00b6Kosth. Coll.
308.506
140.006 6b. Krög. C.

Aruschwitz

60 b Schönebg-f.
137. 2566 8choenin

50b0 Schönw. Pr.Sehött d
8ehSehu e

asehveertt

fr. Schuſt jr.
Sechulz-Kodt.Fehwanedeh

Sehwelmkis.
SeckMhibOr.

Seebeek Sch
Segal! A.-6.
Fr. Soiff. &C0
Sontker V. A.
Sjegen Sol.6
Siemens kl.

SiemensG6.
a8jem. &Hlsk
SimoniusCel

e e c e e

3SouthWst Afr

Spinn &8. ab
8pinn. Renn.
Stadtberg. H.

Stahl &Nölke
Stark&hffm.

jStassf. Ch.f.
Steaua Rom.
Stett.Brod. C
do. Cham. Oid
do. Elekt. W.
do. Vulkan
Stodiek&Co.

zIStöhr Kmmg.
Stoewer Nhm

Stolb. Zink-A
Stollwrek. VA
Strals Sp. 8tP
Sturm falzz.
Södd mmob
Tafelglas
Tecklenbor
Tel. Berliner
Teltow-Kan.
Terra Akt. -6.

Tr. Grossch.
do. Mölterstr
do. N. Bot. Grt
do. NM.Schönh

do. BrlNrdost
do. do. Südw.

do. Rud. -doh.
do. Wittleb.

Tevuton. Misb

Thalekis. St
do. do. V. A.

Thiederhall
bofFr. Thomée.

3Thörl V. Oelf.
Thör. Saline
do. Mad. u. St.

Leonh. Tietz
Titelskunstt.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuchf. Aach.
Töllfb. Flöha

U. d. Lind. Bv.

Unterhaus S
WVarzin.Pap.

Ventzki M.fhb
V. Br. Frkf. 6.

do ChWohb

do. Glanzst.
do. Hanfschl.
do. Hartz. Klk.

do. Kammer.
do. Troitzsech

do. Mörtel- V

do. Metw. H.
do. Nickelw.
do. Oberl. G.
do. Pinselfb.

do. Schmirg.
do. Smyrna

do. Zyp. u Wss

do. Thür. Met

Vogel Tel. Or.

Vogtl. Masch

do. V.
do.

Voigt &Wind.

Vorwärts B. 8
Vorwohl. P. C.

Wandererf

Wegel. Hbn
Wenderoth

do. V.-A.
L. Wessel Prz

Westd. dute
Westeregeln
do. Pr. A.

do. Orahtwk.
do. Kupfer

do. Stahlw.
do. Bod. A. G.

Wieking Cem

Wickrathled
Wie!. &hHrdtm

Wiesloch Tw.
Wilmorsd. Rh
H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wilke Gasom
Witten. Glas
do. Gusssthl.

do. Stahlehr.
Wrede Mälz.
Wundoerlich.
Zoechaukrb.
Zeitrer Mseh
ZellstoffVer.

do. Waldhof

x

Amst. Rtt 8 T.
Brüss. u. A 8 T.

Kopenhg. 8 T.
London 3

3 M.
Madr. v. 8.14 T.

Meuyork vista

Paris vista
do. 8 T.

I do. 2Wien 8
do. 2gehweit 8

Stookhim 10

ſtal Plätze 10
Petersb. 8
War sch. 8

v

r

0

2

S

5

5 2 2 D

S

c

le

t

S

2

S

u

s
do

Wechselku

S

S

Gold, vſſer, Banknoten

n

J

Sovereigns20-franes- die

5. M. Russ. Gold p. 1008
125. 30b G Amerik. Noteo

12 242.75b6] do.
do. Kup.152. 75b Belgische Weien.

157.306 Eagſ. Banknoten l.
403.00b6Franz. Bankn. 100fr.

.75b Holländ. Banknoten
ſtalienische Noten
Norwegische Noten

Schwedische Noten
Schweizer Banknot.

do.

Note 100 Kr.
7 6 134.753 Russ. Noten 100 R.

207.00b6] do. Loil-Kup. A.
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